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Ist’s gut und recht, dass sich die Presse hier auf die Seite
des Auslandes stellt?

Und noch eine Frage taucht auf. Hat das Deutsche Reich
durch seine Konvention mit der Schweiz kein Einspruchsrecht
den Machenschaften gegeniiber, die sich an der Schweizer
Westgrenze, vor allem in Genf, herausgebildet haben, um die
Konvention zu durchbrechen, zu verhdhnen?

Mit dieser Frage will ich meine Ausfithrungen schliessen.

s

Aus den Vereinen.

Union fiir Frauenbestrebungen Ziirich. Die erste Winter-
sitzung vom 17. Sept. war sehr gut besucht. Die Prasidentin gedachte
mit warmen Worten der verstorbenen Seniorin der schweizerischen
Frauenvereine, unserer Frau Prof. Stocker-Caviezel, deren Rat und
Weitblick besonders in den letzten Wochen, wo es fiir die Frauen so
viele neue Aufgaben zu losen gab, schmerzlich vermisst worden sind.
An ihrem Grabe sprachen Frl. Trissel, die Prisidentin des Schweiz.
gemeinn. Frauenvereins, und Frl. Homegger, Prisidentin des Bundes
schweiz Frauenvereine, der unermiidlichen Vorkampferin tief empfun-
dene Dankesworte. Nur dem Lirm der Kriegszeit ist es zuzuschreiben,
dass dieselben micht weiter bekannt gegeben werden konnten, und dass
die Bestattung der verdienten Frau so still verlief. Frauen allein,
fir die sie gelebt und gearbeitet, haben ihr die letzte Ehre erwiesen.

Mit Riicksicht auf die Zeitereignisse wird dem Vorschlage auf
Nichtabhaltung der Generalversammlung des Bundes zugestimmt und
der Vorstand bis auf weiteres bestdtigt. Ebenfalls infolge der
verinderten Verhaltnisse kann der geplante Kurs in Biirgerkunde aber-
mals nicht abgehalten werden.

Tin kurzer Bericht iiber die von Frauenseite eingeleiteten Hilfsak-
tionen wurde mit grossem Interesse entgegengenommen und der ,Frauen-
hilfe“, welcher in der letzten Nummer dieses Blattes bereits eine éin-
gehende Wiirdigung zuteil wurde, eine finanzielle Unterstiitzung von
100 Fr. zugesprochen. Wenn auch die Union ihrer mehr abstrakten
Aufgaben gewidmeten Vereinstitigkeit wegen sich nicht als ,Verein*
der momentan praktischen Hilfstatigkeit annehmen kann, so sind dafiir
ein grosser Teil ihrer Mitglieder in fiihrenden Stellen tdtig, und dies
ist gewiss kein schlechtes Zeichen fiir die Schule, aus der sie hervor-
gegangen sind.

Das knappe, vortrefflich orientierende Referat von Frl. L. Eberhard
“Uber die geplante Reorganisation der Sekundarschule* fand grossen
Anklang. Dass der Eingabetermin fiir eventuelle Vorschlige verschoben
worden ist, nahm dem Thema nichts von seiner Aktualitat und ist fir
die griindliche Behandlung des vielseitigen Stoffes sicher nur giinstig
und zu begriissen. Die Anregung, dazu noch andere Vereine einzuladen
und die Diskussionsabende in kiirzeren Zwischenriumen folgen zu lassen,
wurde zum Beschluss erhoben und ist dem Vorstand ein erfreulicher
Beweis von dem vorhandenen Bediirfnis, trotz der ausserordentlichen
Zeiten den Verein in gewohnter Weise weiter zu fuhren. Fir viele
Frauen sind heute ,ihre vier Winde“ auf grausame Art aufgerissen
worden, und sie fiihlen sich ungewohnt, selbstindig zu denken und
zu handeln, sogar ohne selbst Verdienst suchen zu miissen, unglicklich
und hilflos. Viele, welche helfen kénnten und wollten, wissen nicht wie
und sehen nun allmihlich den erzieherischen Wert von Frauenorgani-
sationen ein. !

So sind alle Anzeichen vorhanden, dass wir einen arbeitsamen
Winter vor uns haben, dessen ermutigender Anfang mit dieser ersten
Versamm]lung gemacht worden ist. !

Die Abzeichen (Boutons) des Schweiz. Verbandes fir Frauenstimm-
recht sind eingetroffen und bei unserer Quéstorin a Fr. 1.10 zu beziehen.
Das fein ausgefihrte ,weisse Kreuz im roten Feld* fithrt gerade in den
heutigen Zeiten eine beredte Sprache und wurde von den Anwesenden
freudig begriisst. Es wird uns nun auchnach aussen — einigen! 8.G.

Der schweiz. Bund abstinenter Frauen (2300 Mitglieder und 1641
Gonnerinnen) hat im Berichtsjabre 1918/14 in 41 Ortschaften der
Schweiz seine Aufgabe weiter verfolgt, durch Beispiel und Aufklirung
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vor allem die Jugend zur Alkoholfreiheit zu erziehen. Man veranstaltet
Unterhaltungs- und Werbeabende, Diskussionen, Ausfliige, Auffiihrungen
ete. Uberall werden Vortrige gehalten, denen Tausende von Zuhgrern
folgen (iiber Alkoholfrage, Jugenderziehung, Krankenversicherung, Hy-
giene, Volksernihrung). Kurse werden veranstaltet (Sterilisieren, gelbst.
kocher). Da und dort kauft und pripariert man gemeinsam Friichte
offeriert den Gemeindegenossen einen Dorrofen zu unentgeltlichem‘
Gtebrauch. Iinzelne Ortsgruppen unterstiitzten oder griindeten alkohol-
freie Wirtschaften, Milchhiuschen oder sorgten fiir alkoholfreie Be.
wirtung bei Festen, Mirkten, Messen, Schulfeiern, in Kindergarten, auf
Bauplitzen, auf dem Eise, auf den Strassen (Roulottes in Lausanne).

Alkoholgegnerische Schriften gelangten durch den Bund gy
Hunderttausenden unters Volk bei Vortréigen, bei den Anmeldungen der
Erstklassler (,Bin Wort auf den Schulweg*), anlisslich Haushal-
tungskursen, Kinderfesten, Konfirmationen, in die Wartezimmer der Arate,
Bader, Spitiler, in Anstalten, Ferienkolonien, Jugendhorte, Volksbﬂolioj
theken usw. Verschiedene Eingaben fiir die Polizeistunde wurden
gemacht (in Basel z. B. tiber 25,000 Unterschriften gesammelt), Schau-
fenster- und Wanderausstellungen veranstaltet.

Jugendbiinde werden gefiihit oder unterstiitzt; Madchenkrénzchen
zumal finden Anlehnung an die Ortsgruppen des schweiz. Bundes ab-
stinenter Frauen. Viel wird besonders fir die Aufkléarung der Jugend
veranstaltet, z. B. BElternabende, Lektionen iiber die Alkoholfrage an
Schulen, Preise fiir die besten Schiilerarbeiten aus dem Gebiet der Al-
koholfrage, Kindervorstellungen, Vortrags- und Unterhaltungsabende fiir
Haushaltungs-, Fortbildungs- und Gewerbeschiilerinnen. Einzelne Gruppen
haben Heime fiir junge Arbeiterinnen, Nahstuben fiir Miitter eingerichtet.

TKinen Moment, in dem wohl jede Mutter wiinscht, ihren Sohn auf
alkoholfreien Wegen zu wissen, veranschaulicht in eindringlicher Weise
das neue, hiibsche Plakat (ausgefilhrt von Gebr. Fretz, Zirich), den
Moment ndmlich, da sie den Unerfahrenen in die Versuchungen der
Frenmide hinausschicken muss. Wohl ihr, wenn sie sich sagen kann, dass
es ihr gelungen sei, ihn gegen den ersten Zerstorer der Selbstbeherr-
schung zu wappnen. Dann mag ihr Blick ruhiger dem Scheidenden
folgen, den das Schwesterlein noch ermuntert:

,Lieb’ Bruder, unsre Mutter braucht nicht bangen,

Du kehrest wieder so, wie du gegangen,

Und deine Augen sagen ihr, die hellen:

Nicht Rausch noch Reu’ trink ich aus klaren Quellen.®

Biicherschau.

Die Sektion Ziivich des Schweiz. gemeinniitzigen Frauen-
vereinsund die ziircherische Zentralstelle ,Frauenhilfe* haben
eine Sammlung von Kochrezepten herausgegeben zur Férderung einer
billigen, rationellen Erndhrung in einer Zeit, welche grésste Sparsam-
keit im Interesse des Binzelnen wie der Allgemeinheit fordert.

Die Rezepte beriicksichtigen in erster Linie die eigenen Landes-
produkte und die Lebensmittel, welche in der Schweiz reichlich vor-
handen sind. Fine Anleitung zur Herstellung der Kochkiste weist den
Weg, wie Zeit und -Brennmaterial gespart und zugleich der Nihrwert
der Gerichte erhoht werden kann. Die Rezepte sind per Nachnahme
zu beziehen durch die Zentralstelle ,Frauenhilfe“, Stadelhoferstrasse 24,
Der Preis betrigt: 1 Ex. 10 Rp., 20 Ex. Fr. 1.—, 50 Ex. Fr. 2.—.
100 Ex. Fr. 3.50, 500 Ex. Fr.15.—, 1000 Ex. Fr. 25.—. :

A~~~

Kleine Mitteilungen.

Ziirich. Der Entwurf zu einem neuen Armengesets fiir den Kanton
legt grosses Gewicht auf die richtige Firsorge fiir unmiindige und
unterstitzungsbediirftige Kinder, und da fiir diese Aufgabe Frauen mit
Vorteil herangezogen werden konnen, bestimmt § 4, dassnach Moglich--
keit auch Frauen in die Armenbehorden abgeordnet werden
soll(_an, ,weil diese® — wie die regierungsrétliche Weisung ausfithrt
— ,in mancher Hinsicht geeigneter sind, einzugreifen. Weiblicher
Scharfblick und hingebende Liebe werden Besseres zur Folge haben als
wohlgemeintes, aber unverstindiges, brutales Eingreifen eines Mannes!*
Es ist erfreulich, dass diese Einsicht sich Bahn bricht, und nur zu hoffen,
dass sich auch der Kantonsrat und die Stimmberechtigten ihr nicht
verschliessen.

- Letzte Neuheiten _in:

Chinés, Ecossais und Bajadérehéndern
fiir Giirtel und Schirpen in unibertroffener Auswahl
Seidenhandresten in allen Farben und Breiten zu sehr hilligen. Preisen
A. Pfrunder, Zirich : Bahnhofstr. 20, Gentralhof.

Wer inserieren will

wnmnnin wendet sich mit Vorteil an die mmmun

~ Annoncen-Expedition Keller, Luzern.

Druck von Zircher & Furrer in Zirich.




	Bücherschau

